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Der Herr ist  

auferstanden,  

er ist wahrhaft  

auferstanden.  

 

Hallel uja! 

 

Sein ist die  

Macht  

und die 

Herrlich keit  

in Ewigkeit.  

 

Halleluja !  



Liebe Pfarrangehörige,  

liebe Gäste,  

 
 
 
nicht mehr weit ist es bis zum Heiligen 
Osterfest, auf das wir uns nun schon geraume 
Zeit vorbereiten. Es soll uns zu einer echten 
Erneuerung unseres Lebens führen, in vielen 
ganz konkreten Schritten und Dingen unseres 
Alltags. Die Bilder der Heiligen Schrift, die uns 
in der Liturgie nahegebracht werden, machen es deutlich: 
den "alten Menschen" mit seinen Fehlern und Schwächen 
ablegen und den "neuen Menschen" anziehen, der nach dem 
Bild Jesu Christi gestaltet ist. Natürlich geht das nicht ein 
für alle mal, aber - beginnend mit der Taufe - immer wieder 
neu und vielleicht doch mit einer wachsenden Nähe zu Gott. 
Das treue tägliche Gebet und die Kraft der heiligen 
Sakramente, vor allem der Buße und der Eucharistie, helfen 
uns dabei am wirksamsten. 
 

 
Auch die Kreuzwegandacht ist in diesen Tagen 
eine wertvolle Hilfe, unseren Weg mit dem Weg 
Jesu besser zu verbinden. Und auch die "Werke 
der Liebe" haben in diesen Tagen besondere 

Bedeutung. Danken möchte ich allen, die sich für das 
Gelingen der bei uns alljährlich üblichen Aktionen 
eingesetzt haben: Familienfasttag, Fastensuppe, Caritas-
haussammlung und anderes mehr. Ich denke, dass viel 
Segen auf diesen Bemühungen liegt, weit über die 
finanzielle Unterstützung Bedürftiger hinaus. 

 



Zu den Gottesdiensten der Heiligen Woche und der 
österlichen Festzeit lade ich alle ganz herzlich ein. Auch 
wenn jemand schon länger nicht teilgenommen hat: jetzt ist 
die "Zeit der Gnade"! Und das Osterfest soll doch die 
gesamte Gemeinschaft versöhnt und froh am Tisch des 
Herrn versammeln! Leider bin ich gesundheitlich etwas 
beeinträchtigt und das "Angebot" ist deshalb im Vergleich 
zu den vergangenen Jahren etwas eingeschränkt - umso 
schöner wäre es, wenn die angekündigten Gottesdienste 
von vielen mitgefeiert würden! 

           Allen von Herzen  
gesegnete Ostertage,                                    

Euer Pfarrer   
 
 
 
 
 
 
Die große Woche beginnt mit dem Palmsonntag, mit dem 
Gedächtnis des Einzugs Jesus in Jerusalem, als er unter dem 
Jubel der Jünger, der Kinder und einer großen Menschen-
menge auf einem Esel in Jerusalem als der Friedensfürst 
reitend einzog.  
 

Dessen gedenken wir, wenn die Palmlatten und Palm-
sträuße gesegnet werden.  
 

Unsere Frauen werden wieder genügend Palmsträußchen 
vorbereiten, die am Palmsonntag in Feichten und 
Kaltenbrunn ausgeteilt werden. 

 

Foto Titelseite: Statue des Auferstandenen der Pfarrkirche Feichten ς Foto: F. Pöll 

 
 
 



Kleiner Füh rer durch die Heilige Messe (Teil 9 )  

 

DER ANTWORTPSALM  

 
Auf die Verkündigung der (ersten) Lesung, folgt nun die 
Antwort der Gemeinde, in der das Wort Gottes weiter 
betrachtet und dankbar angenommen wird. Das ist ganz 
wichtig für den "dialogischen Charakter" des christlichen 
Gottesdienstes: Wort und Antwort, Gottes gütige Zuwendung 
und die dankbare Hinwendung des Menschen zu seinem 
Schöpfer und Erlöser gehören zusammen. 
 
Deswegen soll dieser Teil der hl. Messe nicht als 
"Zwischengesang" bezeichnet werden, so als wäre er ein 
neutrales, meist musikalisches Zwischenspiel zwischen zwei 
Texten; gemeint ist eine echte Antwort auf den eben 
vernommenen heiligen Text. Der Normalfall ist ein passender 
Psalmtext, der gesungen werden soll, notfalls auch gebetet 
werden kann. In besonderen Fällen kann dieser Antwortpsalm 
auch durch eine passende Liedstrophe, ein Chorstück, 
Orgelspiel oder auch durch Stille ersetzt werden. 
 

Der Antwortpsalm wird in der 
Regel durch einen Kantor 
(Vorsänger) "responsorial"  
vorgetragen, d.h. es wird ein 
passender Kehrvers (Respon-
sorium) angestimmt, der von 
der Gemeinde aufgenommen 
und nach den einzelnen 
Psalmstrophen immer wieder-
holt wird.  

 



 
 
 
Die Verwendung der Psalmen an 
dieser Stelle der hl. Messe ist 
leider nicht überall üblich. Die 
Psalmen sind doch das Gebet-
buch der Bibel, in dem wir so 
viel Wertvolles (freilich manch-
mal auch sehr Anspruchsvolles) 
für unser Gebetsleben finden. 
Jedenfalls sind die Psalmen als 
Teil der Heiligen. Schrift selbst 
inspiriertes Gotteswort.  
 
Wenn wir also dem in der 
Lesung vernommenen Wort 
Gottes mit dem Psalm ant-
worten, dann antworten wir 
Gott mit seinem eigenen Wort 
und es wird so die Grund-
gegebenheit christlichen Betens 
deutlich: Gott selber lehrt uns 
beten, sein Heiliger Geist allein 
gibt uns die rechten Worte und 
Gedanken ein. 
 

 
 
Rosenkranz Medaillons  
Gnadenkapelle Kaltenbrunn 
(Foto F. Pöll) 

 
 
 
 



Abschluss der 

Renovierung Kaltenb runn   
 

Nach so vielen Bemühungen und auch manchen 
Beeinträchtigungen durch die Baustelle geht nun das große 
Vorhaben seiner Vollendung entgegen:  
 

Am Hohen Frauentag, dem Hauptfest der Kirche Kaltenbrunn, 
soll der Abschluss der Arbeiten gebührend gefeiert und der 
neue Hauptaltar geweiht werden.  
 

Heute schon: HERZLICHE EINLADUNG an ALLE!!! 
 

Das detaillierte Festprogramm  wird mit der 
Informationsbroschüre III über die Renovierung Kaltenbrunn 
allen rechtzeitig vor dem Sommer (Mai/Juni) zugestellt; aber 
heute schon die wichtigsten Eckdaten: 
 

Freitag,  Nachtwallfahrt  

13. August  (W iederaufnahme )  

20 Uhr ab Nufels   
 

Samstag,   Kirchenkonzert  

14. August   ƑL`qhdmrhmfdmƏ 

17 Uhr    
   

Sonntag,   Festgottesdienst  

15. August    zum Patrozinium  

9 Uhr    mit Weihe  

 des neuen Hauptaltares  

mit Bischof Dr. Manfred Scheuer 
               Gottesdienst 

Festakt am Kirchenplatz 
                

(die Prozession entfällt in diesem Jahr!) 



Weiterhin 

erhältlich:  

 

 

Kaltenbrunn  

Kalender 2010  

Mit historischen Fotos der Wallfahrtskirche 
Kaltenbrunn und Texten zur Bau- und 
Renovierungsgeschichte wird zum Preis 
ÖÏÎ Ό φȟ- (+Versandkosten) angeboten. 

 

 

Kaunertaler 

Kreuzwegbüchlein  

Für die Kreuzwegandachten in der 
Gemeinde, aber ebenso zum 
persönlichen Beten geeignet. Das 
Büchlein ist bebildert mit den 
Kreuzwegbildern des bedeutenden 
Kölner Künstlers Egino Weinert und 
ist zum 0ÒÅÉÓ ÖÏÎ Ό τȟ- (+Versand-
kosten) erhältlich. 

 
 

Bronzerelief  

Der Kauf des Reliefs zum Preis von 
Ό 130,- (+Versandkosten) dient als 
Baustein zur Renovierung der 
Pfarr- und Wallfahrtskirche. 



 

Obermesner  

Thomas Penz 
 

Thomas ist seit 1992 in der Pfarre 
Feichten als  Mesner tätig. 
Unermüdlich und gewissenhaft 
verrichtete er bis vor einem Jahr alle 
Dienste in der Kirche. Er war Mesner, 
Lektor, Kommunionhelfer und 
Vorbeter in einer Person.  Fast 
täglich war Thomas auf dem Weg zur 
Kirche anzutreffen. Seine Freude am 
Kirchendienst war unübersehbar. 

Die Gattin Gusti war die Seele im Hintergrund und bestärkte 
ihn in seiner Aufgabe. Thomas hatte im November 2008 
helfende Mesnerhände zur Unterstützung dazubekommen 
und gibt derzeit seine langjährige Mesnererfahrung an die 
Mesner/innen bestens weitÅÒȢ ȵ7ÉÅ ËÏÎÎÔÅ ÅÉÎÅ 0ÅÒÓÏÎ 
alleine, diese Aufgaben schaffen?Ȱȟ ÄÁÓ ÆÒÁÇÅÎ ÓÉÃÈ derzeit die 
neuen Mesner/innen. ȵ$ÉÅ Kraft wächst in der Freude an 
'ÏÔÔȰȟ ÓÁÇÔ 4ÈÏÍÁÓ ÚÕ ÓÅÉÎÅÍ %ÉÎÓÁÔÚȦ 
 
Abschließend muss noch erwähnt werden, dass Thomas in 
der Funktion als Pfarrgemeinderatsobmann vier Perioden 
sehr aktiv wirkte und dass er 20 Jahre die Geschicke des 
Seniorenbundes lenkte. Einen großen Namen weitum bekam 
Thomas auch als Mundartdichter. In seinen Heimatgedichten 
ist der starke Glauben, die Gottverbundenheit und seine 
Lebenserfahrung spürbar. Einen Auszug aus seinem 
'ÅÄÉÃÈÔÂÁÎÄ ȵ7ßÒÍÁ ÕÎÄ ,ÉÁÂȰ ÆÉÎÄÅÎ 3ÉÅ ÁÕÆ ÄÅÒ (ÏÍÅÐÁÇÅ 
der Gemeinde Kaunertal (www.kaunertal.eu). 



 
Derzeit ist Thomas krankheitsbedingt nicht imstande seine 
Mesnertätigkeit auszuführen, steht aber, wenn Not am Mann 
ist mit guten Ratschlägen zur Seite.  

 

Wir wünschen Thomas eine rasche Genesung und freuen 
uns, wenn er im Mesnerteam bald wieder tatkräftig 
mitwirken kann.  
 

Ein herzliches VERGELTS GOTT! 
 

Dr Mesmr  

Es lat mr kua Ruah, 
ih kann numma schlafa, 

ÈÁÔȭÒ ÇÓĘÔȟ ÄÒ 3ÅÐÐÌȟ ÄÒ -ÅÓÍÒȟ 
was ist, 

wenn ih numma bin, 
×ÅÒ ÓÔÅÌÌÔ Äȭ+ÉÁÒÃÈÁÕÈÒ 
ÕÍ ÁÆ ÄȬ 3ÕÍÍÒÚÅÉÔȟ 
×ÅÎÎȭÓ ÓÏ×ÅÉÔ ÉÓÔȩ 

Außr miar kennt sih kuar aus, 
nit  amal dr Pfarrer. 

Dia gangata all nach dr alt Zeit, 
und döt mächt ich sehcha, 

wer rechtzeiÔÉ ÉÎ ÄȬ +ÉÁÒÃÈÁ ËÉÍÍÔȢ 
 

Gedicht aus dem Gedichtband ȵ7ßÒÍÁ ÕÎÄ ,ÉÁÂȰ 
 
 
 
 
 
 



 

20 Jahre  

Kaunertaler 

Adventbasar  
 

Ein Rückblick von  
Pfarrgemeinderats-Obfrau der Pfarre Feichten  

Roswitha Waldegger 
 

Es ist eigentlich kaum zu glauben:  
20 Jahre ist es her, seit dem der 1. Adventbasar ɀ  damals 
noch in wesentlich kleinerem Rahmen im Gemeindesaal ɀ 
stattgefunden hat. Schon einige Jahre vorher wurden von 
fleißigen Händen Kränze gebunden und verkauft. 
Wir alle können uns noch recht gut an diesen 1. Basar im 
Jahre 1989 erinnern. Schon damals waren wir beeindruckt, 
wie gut der Basar besucht wurde. Im Laufe der Jahre hat er 
sich so gut entwickelt, dass er heute nicht mehr 
wegzudenken ist. 
Beeindruckend ist, dass im Laufe dieser 20 Jahre cirka  
Ό ρππȢπππȟ-- für unsere Kirchen, Kapelle und für soziale 
Zwecke erwirtschaftet werden konnten. 
Für alle, die mithelfen, stellt die Bastel- und 
Kranzbindearbeit einen Fixpunkt im Jahresablauf dar. Es 
wird trotz manch hektischer Stunde nicht als Belastung 
gesehen ɀ jeder ist mit viel Eifer dabei. 
Beim gemeinsamen Basteln in kameradschaftlicher 
Atmosphäre kommt immer eine ganz besondere Stimmung 
auf. Natürlich sind die Ansprüche im Laufe der Zeit 
gewachsen. Wenn der Basar dann aber gut besucht ist und 



geschätzt wird, ist das für uns der größte Ansporn und 
Dank. 
Wir hoffen, dass unsere Bastelarbeiten auch in Zukunft 
Weihnachten etwas verschönern und Adventstimmung in 
eure Stuben bringen wird. 
ȵ6ÅÒÇÅÌÔÓ 'ÏÔÔȰ ÉÍ .ÁÍÅÎ ÕÎÓÅÒÅÒ 0ÆÁÒÒÅÎ! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ein Rekordergebnis von 
Ό φȢυωρ,50 konnte beim 
Adventbasar 2009 erzielt 
werden. Mit diesem Geld 
wurden im Wesentlichen 
die Tischlerarbeiten für 
den Altar der Gnaden-
kapelle in Kaltenbrunn 
bezahlt.  

 
 

Ein großes VERGELTS 
GOTT allen, die zum 
Gelingen des Basars bei-
getragen haben. 



 

Sternsingeraktion  
 
Mit viel Freude und Begeisterung waren unsere jungen 
Sternsinger auch heuer wieder am 5. und 6. Jänner in 
guter Mission im Kaunertal unterwegs und ihr großer 
Einsatz hat sich gelohnt! Ό υȢωχψȟωψ konnten nicht zuletzt 
auch aufgrund unserer großzügigen Bevölkerung 
gesammelt werden! 
  

Es ist schön,  
so engagierte Jugendliche  
in unserer Gemeinde  
zu haben!  
DANKE. 
 
 

Elena, Theresia, Philip,  
Jolanda, Johanna, Lukas  
Ramona, Verena, Bernhard. 
 

Christa Mair-Hafele 

 

 

 

 

 

 

 


